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MODERNER FLASCHENKELLER 

Vom II Bretterknaller 11 

zu hochwertigen Bio-Säften 
Im Jahr 1925 wurde die heutige Diesdorfer Süßmost-, Weinkelterei & Edeldestille GmbH. 

noch als Eisdiele und Konditorei von Elisabeth und Paul Schulz gegründet. 95 Jahre 

später führen Vater Stefan und Sohn Matthias Schulz den Betrieb, der seit 2014 

biozertifiziert ist. Außerhalb von Diesdorf wurde nun ein hochmoderner Flaschenkeller 

für die Heiß- und Kaltabfüllung von Glasflaschen in verschiedensten Größen fn Betrieb 

genommen. Komplett geplant wurde das Projekt von Beyer Maschinenbau aus Roßwein, 

der auch den Trockenteil, bestehend aus Transportbändern, Kastenwender, Ein- und 

Auspacker sowie Palettierer lieferte. 

P aul und Elisabeth Schulz gr.ün­
deten damals mitten im Ort­
chen Diesdorf, einer bis heu-

te strukturschwachen Region im 
sächsischen Landkreis Salzwedel in 
der Region Altmark, eine Kondito­
rei sowie die erste Speiseeis-Manu­
faktur. Beliefert wurden Feiern und 
Fest lichkeiten wie auch Weinhand­
lungen der Umgebung. Im Jahr 1935 
begannen die Schulzes mit der Lohn­
mostverarbeitung, bereits damals 
lieferten die Bauern und Privatleute 
Rhabarber und Äpfel an, aus denen 
man Saft und Obstwein herstellte . 
In der DDR durfte der Betrieb nor­
mal weiterarbeiten und wurde man­
gels Alternativen zur Versorgung 
der Bevölkerung nahe der Gren­
ze zum westdeutschen Niedersach­
sen nicht wie viele andere verstaat­
licht. Das Geschäft mit der Lohn­
mosterei lief gut, auch 1954 nach 
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dem Tod von Gründer Paul und der 
Übernahme der Geschäfte durch sei­
ne Söhne Paul und Hans Schulz. Der 
Diesdorfer Fruchtwein, im Volks­
mund „ Bretterknaller" genannt, war 
in der Region quasi wie eine Zweit­
währung. Modernisiert werden 
konnte al lerdings mangels Devisen 
nur recht wenig, 1960 bauten sie 
dann eine neue Produktionshalle. 

Harte Zeit nach dem Mauerfall 
Kurz vor der Wende hatte der Be­
tr ieb 20 Mitarbeiter, als ihn Stefan 
und Tatjana Schulz übernahmen -
nach der Wende waren es nur noch 
zwei. ,, Das war eine sehr harte Zeit 
für meine Eltern, in den ersten Jah­
ren nach 1989 wol lte doch ~einer 
mehr regionale , Produkte kaufen, 
gut war nur noch, was aus den neu 
entstandenen Discountern kam. Nur 
ganz langsam konnten wir wieder 

Bei der Diesdorfer Süßmost·, Weinkelterei & Edel· 
destille GmbH werden 30 Fruchtsäfte und -nektare 
sowie 20 Fruchtweine auf der neuen Glaslinie abge· 
füllt. Fotos: Beyer Maschinenbau GmbH 

Fuß fassen und etwa al le zwei Jahre 
kam ein neuer Mitarbeiter hinzu", 
berichtet Matthias Schulz (36), der 
in Berlin Lebensmitteltedrnologie 
studiert hat. Im Jahr 1991 schafften 
sich die Schulzes eine modernere 
Fruchtpresse an, nahmen drei Jahre 
später die kleinen 0,2I-Flaschen für 
die Gastronomie ins Sortiment auf 
und erneuerten 2002 mit teils ge­
brauchten Maschinen den Flaschen­
keller. Seit 2008 betreiben sie auch 
eine Edeldestillerie und konnten mit 
zahlreichen Produkten Auszeich­
nungen gewinnen, ebenso für diver­
se Säfte, Fruchtweine und Schorlen. 
Im Jahr 2013 wurde das Presshaus 
samt Technologie erneuert. 
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Regional war wieder „in" 
Nach und nach entdeckten auch 
die Handelsriesen Edeka, Rewe und 
Kaufland im Landkreis Sa lzwedel 
die Regionalität w ieder und such­
ten nach Li eferanten. Zudem pres­
sen und veredeln die Diesdorfer seit 
vielen Jahren auch für gewerbl iche 
Kunden ihrer zah lreichen angelie­
ferten Früchte, unter anderem f ür 
andere .Getränkeherste ller. Der Be­
trieb ist seit 20 14 biozert ifi ziert, die­
ser Schritt erschloss völlig neue Kun ­
den, etwa beim aufwändigen Pres­
sen von Ingwer oder Datteln aus 
Tunesien. Die Produktionsmenge 
w uchs immer mehr, der alte Betrieb 
stieß be i der La gerkapazität und der 
Ausstoßmögl ichkeit an se ine Gren­
zen. Die Masch inen wa ren alt, vie­
le Hersteller gab es nicht mehr, die 
Dorfschlosserei war ein beinahe 
täg licher Gast Matthias Schulz wa r 
20 12 in den Betrieb eingestiegen , 
pende lte aber noch jahrelang zwi­
schen seinem Arbe itsplatz an der 
Uni in Berlin und dem heimatlichen 
Betrieb in Diesdorf. Vor zwei Jah ren 
zog der junge Ingenieur mit sei ner 
Familie w ieder komplett in die Alt­
mark. Se ither kümmert er sich in­
tensiv um die Destillate sowie um 
den Neubau eines modernen Fl a­
schenkellers. ,, Von Anfang an war 
dabei klar, dass es eine re ine Glas­
linie werden w ird - jahrzehntelang 
konnten w ir ja gar nichts anderes, 
jetzt gibt es seit Jahren einen klaren 
Trend im Fruchtsaft- und -schorlen­
bereich zum Glas", legte Schulz ei­
nen w ichtigen Grundsatz der neu­
en Linie fest 

Das Sortiment von „ Diesdorfer " 
umfasst mittlerwe ile 30 Fruchtsäfte 
und -nektare sowie 20 Fruchtwe ine, 
hinzu kommen Fruchtglühwei n und 
alkoholfreier V\( interpunsch (in die­
sem Jahr auf G·rund der vielen aus­
gefa llenen Weihnachtsmärkte na­
türl ich nur in sehr begrenztem Um­
fang) sowie mehrfach präm ierte 
Edelbrände von Sing le Malt W hisky 

• bis zum hause igenen Gin „Old 
Paul ", benannt nach dem Gründer. 

Vorhandene Hallen 
vermeintlich zu klein 
Am Anfang planten sie noch alleine 
die Größe, Leistung und Verarbei­
tung der vielen Flaschentypen. ,, Un­
sere erste Idee war, die neue Lin ie in 
die Räumlichkeiten der alten zu bau­
en . Wir haben einige Fi rmen ange­
rufen, die kamen auch und sagten 
uns, dass die Räume aus den 1960er 
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Jahren eigentlich zu klein seien und 
w ir am besten neu bauen müssten " , 
eri nnert sich Schulz. Vor al lem für 
das zu erwa rtende Leergut w ie auch 
das Vo llgut seien ein neues Lager 
sowie neue Produkt ionsha llen not­
wend ig. ,, Ich erinnerte mich dann 
an die vielen guten und produktiven 
Gespräche mit Till Beyer und sei ­
nen M itarbeitern während der Brau­
Messe. Die rief ich an, dass w ir neu 
planen können", so Schu lz. 

Beyer als Anlagenplaner 
kompletter Linien 
Die Beye r Maschinenbau im säch­
sischen Roßwein gibt es eigentlich 
schon seit 1862 als manuel ler Blech­
bearbeiter. Nach den beiden Welt­
kr iegen und der Verstaat li chung 
w urde das Unternehmen 1988 neu 
gegründet, seit 1999 w ird es von 
Till Beyer geführt Zunächst w urden 
nur Einze lmasch inen, Packer, Palet­
tierer, Sortier- und Umpackanlagen 
gebaut Doch seit 20 Jahren plant 
und liefert das mittelständische Un­
ternehmen komplette Trockenteil­
anlagen für Abfül lanlagen von PET 
und Glas, Einweg und Mehrweg, 
übernimmt auch die Gesamtverant­
wortung für komp lette Abfü lllinien, 
also den Trocken- und Nassteil. 

So w ie auch beim Projekt in Dies­
dorf: Beyer so llte zunächst nur Ei n­
und Auspacker sowie den Palettierer 
liefern. ,, Doch sehr schne ll stellten 
w ir fest, dass die Beyer-Mitarbei­
ter für die Komplettplanung unver­
zichtbar sein sollten. Wi r wol lten ei ­
gentl ich noch all es in den alt~n Pro­
duktionsgebäuden neu aufbauen, 
und obwoh l Beyer auch Experte für 
enge Räum lichkeiten ist, w urde uns 
kla r, dass dies in der künf.tigen Aus-

stattung nicht klappen kann. Als w ir 
uns dann entsch ieden, die neue Li ­
nie in eine der beiden Lagerha llen 
etwas außerha lb des Ortes zu bau­
en, da wa r dies für al le eine Erlö­
sung - end lich war genügend Platz 
da", eri nnert sich Matth ias Schulz. 

Glasflaschen heiß 
und kalt abfüllen 
Die Vorgaben lauteten also, eine 
Glaslin ie für Mehrweg und Einweg, 
für Heiß- und Ka ltabfü llung mit ei­
ner Leistung von stündlich bis zu 
6.000 Liter-Flaschen zu bauen . Die 
Spezia listen von Beyer planten da­
raufhin nicht nur die Halle kom­
plett, mit neu ve rlegtem Boden, 
Edelstah labflüssen, Strom- und Ab­
wasserleitungen , sondern kümmer­
ten sich auch um die Maschinenlie­
feranten und erstel lten ein Konzept 
für die Aufstel lung der verschiede­
nen Aggregate. ,, Dabei gab es wä h­
rend der Pl anung immer w ieder 
Sonder- und Zusatzwünsche durch 
den Auftraggeber, w ie beisp ielswei­
se ein Pa steur, zwei separate Füller 
für Heiß- und Ka ltabfü llung oder 
einen Kapselaufsetzer. Das musste 
dann ja immer integriert werden ", 
sagt Ti ll Beyer. 

Den komp letten Nasste il , beste­
hend aus den be iden Füllern, Pas· 
teur, Cip-Anlage, Prozesstechnik 
und die Kurzzeiterh itzung, liefer­
te Hormes aus Essen/O ldenburg. 
Der Etikettierer stammt von Renner, 
die Fl aschenwaschmaschine von 
Klinger. Den kompletten Trocken­
teil, bestehend aus Neuglasabhe­
ber, Aus- und Einpacker, Aufwärts­
und Abwärtswender für die Kis­
ten , Palettierer inklusive sämtlichen 
Transporteu ren für Paletten, Kisten 

Einpacker und Auspacker 
Portalmaschinen und fast 
gleich. Der Einpacker ist ir 
H-Form aufgebaut und ver 
über ein Packkopfmagaz1 
halbautomatischem Greife 
kopfwechsel, sechs Kaster 
mate können verarbeitet 
den. Der Einpacker ist in T-1 
gebaut und hat ein Maga, 
für drei Greiferkopfgarniti,, 
So können sechs untersch 
liehe Kasten- und drei Kai 
formate bestückt werden. 
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und Flaschen sowie einen Karton­
aufrichter und -verschließer liefer­
te Beyer. Hinzu kommt eine Inspek­
tions-Maschine von Nagel und ein 
Abschrauber von Rink. Die kom­
plette Linie wurde von Beyer ge­
plant und letztl ich gemeinsam mit 
Hormes realisiert. 

Auspacker für 
sechs Kastenformate 
Die Leergutkisten werden manuell 
auf eine Schwerkraftrol lenbahn auf­
gesetzt und dabei auf Fremdkörper 
kontrolliert. Die Kisten fahren dann 
auf einem Transporteur mit Edel­
stahlscharnierkettenband zum Aus­
packer „ MultiPac-POR-800-AP". 
Diese Portalmaschine ist in H-Form 
aufgebaut und verfügt über ein 
Packkopfmagazin mit halbautoma­
tischem Greiferkopfwechsel. Die 
beiden Packköpfe sind so univer­
sell gestaltet, dass damit sechs Kas­
tenformate verarbeitet werden kön­
nen. Die Packtulpen sind Lang­
zeitgreifertulpen, die Steuerung 
der Maschine ist eine Siemens S7-
1 500, einfach bedient w ird das Sys­
tem über ein 12 Zol l Touch-Panel. 
Die ausgepackten Flaschen fah­
ren in den Rink-Einzelflaschen-Ent­
schrauber und von dort weiter zu 
Waschmaschine, Inspektion, Füller 
und Etikettierer. Möglich ist, dass 
nur Neuglas gefahren oder dieses 
zusätzl ich eingespeist w ird, hierzu 
setzt das Bedienpersonal den halb­
automatischen Beyer-Neuglasabhe­
ber „MultiPa l-POR-NGAH-HA" ein . 
Lage für Lage heben die Packtulpen­
greiferköpfe die neuen Flaschen ab 
und setzen sie auf ein Band in Rich­
tung Waschmaschine. 

Flaschen einpacken 
Die befül lten, verschlosseneri und 
etikettierten Flaschen - abgefü llt 
werden in Diesdorf 200 ml-Gastro-
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Flaschen, 0, 71- und 1,0I-Saftflaschen 
sowie 0,75I-Bordeaux-Flaschen für 
die Obstweine, dabei 90 % Mehr­
weg- und zehn Prozent Einwegfla­
schen, letztgenannte wachsen aller­
dings von der Menge her deutlich 
an - werden nun entweder in Kar­
tons oder in Kisten verpackt. 

Die leeren Kisten wurden zunächst 
im Klemmbacken-Aufwärtswender 
gewendet, Scherben und ähnli­
che Fremdkörper fa llen dabei her­
aus. Auf dem Kopf stehend, passie­
ren die Gebinde den Kastenwascher, 
werden in einem Schwerkraft-Ab­
wärtswender zurück gedreht und 
fahren in den Beyer-E inpacker ein. 
Dieser ist annähernd baugleich mit 
dem Auspacker, nur in T-Aufstellung 
konzipiert. Ein spaltfreier Übergang 
zwischen Flaschentransport und Fla­
schentisch sowie ein integrierter Fla­
schenrütt ler und eine Flaschenvoll­
zähligkeitskontrolle sorgen für ein 
reibungsloses Handling. 

Ebenso die Scharn ierbandketten 
aus Edelstahl, der Gebindetransport 
mit integrierten Stoppern wie auch 
der pneumatisch heb- und senkba­
re Kastenzentrierrahmen . Die Ma­
schine hat ein Magazin für drei Grei­
ferkopfgarnituren, so können sechs 
unterschiedliche Kasten- und drei 
Kartonformate bestückt werden. 
Mit wenigen Handgriffen und dem 
Umstecken von zwei Leitungen wer­
den die Einpackköpfe getauscht. 

Palettiermaschine 
mit Wechselköpfen 
Nach dem Einpacken fahren die Kis­
ten sehr geräuscharm in den Palet­
tierer „ MultiPal POR-4A" ein, eine 
Portalmaschine mit vier Achsen . 
Erstmals setzt Beyer in dieser Ma­
schine ein Wechselmagazin mit fünf 
Wechsel-Plätzen ein, drei davon 
sind aktuell belegt. ,, Noch werden 
die Kartons von Hand palettiert, wir 

Der Palettierer „MultiPal POR-4A" ist eine Portal­
maschine mit vier Achsen. Erstmals setzt Beyer ein 
Wechselmagazin mit fünf Wechsel-Plätzen ein. Die 
unterschiedlichen Hakengreiferköpfe sind für sechs 
verschiedene Kunststoffkisten im Einsatz, jeder 
Greiferkopf hat ein Palettenhandling integriert. 
Foto: Beyer Maschinenbau GmbH 

haben aber bereits al les technisch 
für eine vollautomatische Palettie­
rung vorbereitet " , sagt Till Beyer. 
Ein Greiferkopf dafür oder auch 
für andere Formate kann jederzeit 
nachgerüstet werden. 

Die SEW-Servoantriebe mit Motion 
Control-Steuerung·· sorgen für hoch­
dynamische Bewegungen und exakte 
Positionierungen . Die Fahrachseri in 
x- und y-Richtung sind als Rollenfahr­
werke ausgeführt, Zahnriementech­
nik bewirkt eine leise und wartungs­
freundliche Maschine. 

Aktuel l sind drei unterschiedliche 
Hakengreiferköpfe für sechs ver­
schiedene Kunststoffkisten im Ein­
satz, jeder Greiferkopf hat ein Palet­
tenhandling integriert: Ist also eine 
Palette vol l und weggefahren zum 
Abheben durch den Stapler, holt der 
Greiferkopf selbstständig eine neue 
Palette und positioniert diese. Auch 
diese unterschiedlichen Greiferköp­
fe sind an Schienen aufgehängt, 
wenige Handgriffe und Schnell­
wechseleinrichtungen bewerkstel­
ligen einen raschen Wechsel . 

Richtige Entscheidungen 
„ Wir haben mittlerweile 18 feste 
Mitarbeiter, fünf davon in der neu­
en Abfül lung . Wir mussten mit der 
neuen Linie auch neues Personal 
finden, das ist uns gelungen, sodass 
wir unseren klaren Trend nach oben 
bei den Gebinden, bei den Sor­
ten und bei den Mengen mit die­
ser neuen Lin ie fortsetzen können. 
Wir können jetzt an guten Tagen bis 
zu 40.000 Flaschen mit 0,2 Liter fül­
len sowie regelmäßig und rasch For­
mate wechseln . Das war uns vorher 
nicht mögl ich. So könneF1 wir nicht 
nur unsere speziel len und seltenen 
Brände, etwa aus Erdbeeren, Blau­
beeren oder Rhabarber, wie auch 
unsere vielen außergewöhnlichen 
Obstweine, Säfte, Schorlen oder 
Cider in Mehrweg- und Einwegglas­
flaschen abfüllen. Die Entscheidung 
für die neue Linie und vor allem für 
Beyer als Planer und Realiseur war 
daher absolut die richtige", betont 
Matthias Schu lz. ■ 

1 Mehr Informationen 
www.beyer.de 




